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„Eine wichtige kulturelle Institution“
Wald-Vereinssektion plant auch für dieses Jahr wieder viele Aktionen

Mitterfels .  (ta) Der Bayerische
Wald-Verein, Sektion Mitterfels,
hat auch heuer wieder ein umfang-
reiches Programm. Das wurde bei
der Jahresversammlung im Gasthof
Kernbichl deutlich. Vorsitzender
Martin Graf gab dabei auch einen
kurzen Rückblick. Der Bayerische
Wald-Verein ist mit derzeit 319 Mit-
gliedern einer der größeren Vereine
in Mitterfels.

Kassiererin Elisabeth Weber be-
richtete über die Finanzen. Haupt-
ausgabe war die Spende in Höhe
von 3000 Euro für den Neubau des
Falkensteinschutzhauses im Bayeri-
schen Wald. Martin Graf informier-
te über den derzeitigen Baustand.

Brigitte Schäfer sprach über ihre
Tätigkeit als Wegewart. Vier Wan-
derrouten mit insgesamt 70 Kilome-
tern werden von ihr betreut. Wan-
derwart Albert Bogner wies darauf
hin, dass 2018 elf Wanderungen an-
geboten wurden, an denen sich ins-
gesamt 346 Teilnehmer beteiligt ha-
ben. Schon Tradition hat der jährli-
che Einsatz bei der Schachtenpflege
auf dem Rindlschachten. Daneben
wurde an weitere Aktivitäten erin-
nert.

Der Betreuer der Internetseite,
Günter Metzger, gab einen Über-
blick über die Bestimmungen des
Datenschutzgesetzes im Allgemei-
nen sowie darüber, was für Vereine
hier speziell zu beachten ist.

Besuch bei der Augsburger
Puppenkiste geplant
Das Jahresprogramm 2019 der

Sektion Mitterfels wurde während
der Veranstaltung verteilt und hat
für die Mitglieder wieder viele An-
gebote. Halb- und Ganztageswan-
derungen in die Umgebung von Mit-

terfels bis in den Bayerischen Wald
wechseln sich mit Spaziergang und
Führung in Straubing und Passau
ab.

Im Oktober wird eine Tagesfahrt
nach Augsburg angeboten mit der
Möglichkeit, eine Vorstellung der
Augsburger Puppenkiste zu besu-
chen. Als Beitrag zum Kinderferi-
enprogramm der Marktgemeinde
Mitterfels ist eine Veranstaltung am
Teufelsfelsen im Mitterfelser Perl-
bachtal angedacht. Eine Radltour
führt zum Bergradln in den Böh-
merwald, eine weitere in die Gegend
von Niederalteich und durch das
Kleine Ohetal.

Anfang April werden zwei Vor-
träge in Wort und Bild angeboten.
„Insektenschwund: Ursachen und

was wir tun können“ von Johannes
Selmansberger am Donnerstag, 4.
April, im Landgasthof Fischer und
unter dem Titel „Irgendwo in Afri-
ka. Klilmahewa – Ein Wunder im
Busch von Tansania“ stellt Franz
Hirtreiter am Freitag, 12. April, in
der evangelischen Kirche sein En-
gagement zusammen mit Mönchen
in Tansania vor, in dem er den Bau
von Schulen und Kindergärten und
deren Unterhaltung unterstützt.
Das komplette Programm kann
auch unter www.waldverein-mit-
terfels.de eingesehen werden.

Es wurde weiter darüber infor-
miert, dass der „Arbeitskreis Hei-
matgeschichte Mitterfels“ in diesem
Jahr sein 25-jähriges Bestehen feie-
re; an den hierfür angebotenen Ver-

anstaltungen werde sich der Bayeri-
sche Wald-Verein gern beteiligen.
Danach teilte Martin Graf erfreut
mit, dass in diesem Jahr eine beson-
ders große Anzahl von Mitgliedern
für langjährige Mitgliedschaften
geehrt werden können: 25 Jahre
Mitglied sind: Maria Birkeneder, Si-
gurd Gall, Monika Jakob, Hans und
Christine Mandl, Hans und Anita
Schuhmann.

Für 50 Jahre sind zu ehren: Alois
Bernkopf, Anton Frank, Georg
Graf, Wiltrud Haimerl-Moser, Heri-
bert Lehner, Gudrun Sirowatka,
Herbert Stolz, Bernhard Wartner,
Paul Wintermeier, Gertrud Graf,
Marliese Hacker, Leo Gottschalk,
Renate Gröschl, Franz Kronfeldner,
Franz Leiderer, Peter Stiegler, Theo
Süß, Hans Wartner, Elfriede Bogner
und Elisabeth Pöschl. 66 Jahre ist
Wilhelm Stapf und 70 Jahre Leo
Dietl bereits Mitglied der Sektion
Mitterfels. Alle zu Ehrenden wer-
den eine entsprechende Urkunde
erhalten.

Bürgermeister würdigt
Engagement des Vereins
Zum Schluss bedankte sich Bür-

germeister Heinrich Stenzel für den
großen Einsatz des Vereins, welcher
in naturkundlicher und kultureller
Hinsicht die Marktgemeinde her-
vorragend repräsentiere und unter-
stütze. Der Verein sei eine wichtige
kulturelle Institution.

Die erste Veranstaltung 2019 fin-
det bereits am Sonntag, 17. März,
statt. Unter dem Titel „Aufbruch in
den Frühling“ wird ein Spaziergang
am Allachbach durch Straubing an-
geboten. Treffpunkt zur gemeinsa-
men Abfahrt in Fahrgemeinschaften
ist um 13 Uhr am Pavillon in der
Lindenstraße in Mitterfels.

Vorsitzender Martin Graf und Bürgermeister Heinrich Stenzel mit Franz Leide-
rer, Peter Stiegler und Gertrud Graf (von links). Foto: Doris Metzger

Waldbegehung der
Jagdgenossenschaft

Haunkenzell. (ta) Für Mitglieder
der Jagdgenossenschaft Haunken-
zell findet am Sonntag, 17. März,
um 9.30 Uhr ein Waldbegang statt.
Treffpunkt in Neundling bei Jagd-
pächter Gerhard Zollner. An mehre-
ren Naturverjüngungsflächen wird
H. Denk vom Forstrevier Mitterfels
zeigen ob und wie Rehwildverbiss
die natürliche Verjüngung des Wal-
des beeinträchtigen kann. Bei zu
hohem Verbissdruck durch Rehwild
sollen Jäger und Jagdgenossen ge-
meinsam Lösungen suchen.

Ernährung für Kinder
Stallwang. (rd) Was packe ich

meinem Kind in die Brotzeitdose?
Wie sieht ein gesundes Frühstück
aus? Diese Fragen sind Thema bei
einem öffentlichen Elternabend der
Kindertagesstätte Stallwang. Die
Ernährungsberaterin und Diätas-
sistentin der AOK, Monika Rengs-
berger, beleuchtet das Thema „Er-
nährung für Kinder“, passend zum
AOK-Projekt „Mit Jolinchen ge-
sund und fit durchs Kita-Jahr“. Die
Veranstaltung findet am Dienstag,
19. März um 19.30 Uhr in der Turn-
halle der Kindertagesstätte statt.

Frühstück mit Vortrag
Niederwinkling. (ek) Am Sams-

tag, 30. März, veranstaltet der Frau-
enclub Niederwinkling im Gasthaus
„Zum Heinerl“ um 9 Uhr ein Frau-
enfrühstück. Nach einem reichhal-
tigem Frühstücksbuffet referiert Dr.
Mechthilde Weiler, Frauenärztin im
Begegnungszentrum in Nieder-
winkling, zum Thema „Jungbrun-
nen – Übersäuerung“ des Körpers.
Anmeldung für alle Interessierten
bis 27. März bei Rosi Kammerl, Te-
lefon 09962/2363.

Steckt Gott auch im Computer?
Bezirkseinkehrtag der Kolpingsfamilien mit Generalabt a. D. Handgrätinger

Schwarzach.  (wr) Mit einem
feierlichen Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Martin, zelebriert
von Generalabt a. D. Thomas Hand-
grätinger vom Prämonstratenser-
kloster in Windberg, ist der Besin-
nungstag der Kolpingsfamilien des
Bezirks Donau eingeläutet worden.
Die Eucharistiefeier wurde von
Max Stadler an der Orgel musika-
lisch begleitet und von der Kolping-
jugend mitgestaltet. Anschließend
referierte der ehemalige Generalabt
Thomas Handgrätinger zum Thema
„Steckt Gott auch im Computer“
zwei Stunden im voll besetzten Saal
des Pfarrheimes.

„Glauben und Bekennen gehören
zusammen“, so der Geistliche zu
Beginn seiner Predigt; der Ort des
Glaubens ist unser Herz. Gerade an
diesem Besinnungstag zu Beginn
der 40-tägigen Fastenzeit rief er die
Gläubigen auf, sich den Glauben
wieder mehr zu Herzen zu nehmen.
Eine „neue Welt“ ist angebrochen,
mit dem Thema des anschließenden
Vortrages überschrieb der General-
abt „Digitalisierung – steckt Gott
auch im Computer?“, und referierte
über die Informations- und Kom-
munikationstechnologie und deren
Auswirkungen, mit denen wir mehr
und mehr zu tun haben und denen
wir eigentlich gar nicht mehr aus-
weichen können.

Er sei zwar in erster Linie Theolo-
ge, auf dem Gebiet der „Hightech“
jedoch ein Laie, der sein Wissen auf
diesem Gebiet aus dem Internet be-
zieht. Ehrlich gesagt, so der Gene-
ralabt a. D., die Schnelligkeit ist et-
was, was fasziniert und großartig
ist, fast gleichzeitig überall auf der
Welt mit Menschen kommunizieren
zu können, sie sogar im Bild zu se-
hen und sprechen zu können.

Allerdings sei die vielleicht span-
nendste Frage unserer Zeit, die so-
genannte „Künstliche Intelligenz“,

es geht um unser Menschsein und
unsere Zukunft, so der Generalabt
a. D. Die Informationstechnologie
habe Computersysteme hervorge-
bracht, deren Leistung vor nicht all-
zu langer Zeit noch unvorstellbar
erschien.

Mensch und Maschine
Die grundsätzliche Frage hierzu

ist: Entsteht wirklich eine künstli-
che Intelligenz, ein künstliches Be-
wusstsein oder ein künstlicher
Geist? Beginnt nun das Zeitalter der
Maschinen, der Roboter, wobei
dann der Mensch nur noch eine un-
tergeordnete Rolle spielt? Bei vielen
Systemen wird versucht, die Funk-
tionsweise des Gehirns nachzubil-
den; das Ziel wäre also, eine Ma-
schine zu entwickeln, ähnlich unse-
res Gehirns, die sich sozusagen sel-
ber weiter entwickeln könnte, die
selber weiter programmieren, wei-
ter lernen könnte und neue Ergeb-
nisse, Einsichten kreieren könnte:
eine selbst lernende Maschine.

Handgrätinger nannte hierzu ei-
nige Beispiele, Bild- und Gesichts-
erkennung mit unglaublicher Präzi-
sion bei der Fahndung, Aktienkurs-
vorhersagen, Wettervorhersagen,

Diagnose von Krankheiten. Die Rei-
he ließe sich noch beliebig fortset-
zen, ist dies schon „Intelligenz“? Es
ist nicht zu erwarten, dass die Ma-
schinen sich selbst weiterentwi-
ckeln und ihre eigenen Ziele verfol-
gen können.

Was wir von Jesus ablesen
Was hat das alles mit Gott zu tun?

Das Auge Gottes, als Schutz und
Begleitung, als Zuwendung und Le-
bensermöglichung, dies, so Thomas
Handgrätinger, können wir wohl bei
Jesus ablesen. An vielen Stellen der
Schrift wird betont, wie Jesus den
Menschen begegnete, wie er sie an-
blickte, wie er sich ihnen zuwandte
mit einem aufmerksamen, offenen
und liebenden Blick. Da ist nichts
zu finden von Herablassung, ab-
schätzigem Betrachten, Übersehen
oder Ausweichen; Jesus wendet sich
den Menschen zu und blickt ihnen
ins Gesicht.

Können wir die virtuelle Welt so
verstehen und als Schlüssel verwen-
den, einmal, dass da ganz andere
Welten als unsere so reale irdische
Welt denkbar und erfahrbar sind –
eine unendliche virtuelle Welt, dass
da noch andere Horizonte und un-
geahnte Möglichkeiten offen stehen,
die unsere Alltagsbanalitäten weit
übersteigen.

Zum Abschluss seines zweistün-
digen Vortrages meinte Generalabt
Thomas Handgrätinger: Der liebe
Gott steckt auch im Computer, ja, er
ist uns immer voraus. Er ist unsere
Zukunft.

Im Anschluss traf man sich zu ei-
nem gemeinsamen Mittagessen im
Hofcafé Stahl in Allersdorf, wo ne-
ben dem Geselligen auch genügend
Zeit zur Verfügung stand, mit dem
hochkarätigen Referenten zu disku-
tieren.

vor-Den ganzen Vortrag finden Sie unter
www.idowa.plus

Generalabt a. D. Thomas Handgrätin-
ger und der Kolping-Bezirksvorsitzen-
de Herbert Edenhofer. Foto: wr

Söder beim Heimatfest
Martin Schwarzensteiner wieder CSU-Vorsitzender

Neukirchen. (mw) Am Sonntag
fand die Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen des CSU-Ortsver-
bands Neukirchen im Gasthof
Schober statt. Martin Schwarzen-
steiner, der einen umfangreichen
Tätigkeitsbericht vorlegte, wurde
einstimmig als Ortsvorsitzender be-
stätigt. Georg Edbauer, Bürger-
meister von Schwarzach, referiert
zu den zukünftigen Herausforde-
rungen der Kommunen im ländli-
chen Raum.

In seinem Rückblick betonte
Schwarzensteiner die inhaltliche
Arbeit der Ortsgruppe. So organi-
sierte man im vergangenen Jahr
eine gut besuchte politische Kund-
gebung beim Heimatfest mit Moni-
ka Hohlmeier. Im Vorfeld dieser
Veranstaltung fand ein Landwirt-
schaftsgespräch mit Bezügen zur
europäischen Gesetzgebung statt.
Des Weiteren unterstützte man den
Besuch von Manfred Weber, Spit-
zenkandidat für die anstehende Eu-
ropawahl, veranstaltete einen poli-
tischen Abend zur Bundespolitik
und arbeitete eng mit dem Kreisver-
band der CSU bei regionalen The-
men zusammen.

Einstimmiges Ergebnis
Die Mitgliederentwicklung war

ebenso positiv, durch zwei Neuauf-
nahmen ist der Ortsverband nun 50
Mitglieder stark. Für das Heimat-
fest ist es gelungen, den bayerischen
Ministerpräsidenten Markus Söder
zur Kundgebung für Sonntag, 19.
Mai, zu gewinnen.

Die Neuwahlen unter Leitung des
Schwarzacher Bürgermeisters Ge-
org Edbauer gingen reibungslos. Als
Ortsvorsitzender wurde Schwar-
zensteiner einstimmig wiederge-
wählt, die stellvertretenden Orts-
vorsitzenden sind Mariele Hastrei-
ter, Alex Schober und Robert Zim-
merer. Das Amt des Schatzmeisters
führt Rebecca Trommer, als Schrift-

führer fungiert Matthias Wallner.
Dem erweiternden Vorstand gehö-
ren Andreas Altmann, Prof. Maxi-
milian Burger, Stefan Dittrich, Jo-
hannes Fuchs, Heinrich Lobmeier,
Christoph Michl, Günther Neuhierl
und Michael Schwarzensteiner an.
Zu Kassenprüfern wurden Alois
Früchtl und Robert Schedlbauer be-
stellt. Die Delegierten zur CSU-
Kreisversammlung sind: Günther
Neuhierl, Alex Schober, Martin
Schwarzensteiner und Matthias
Wallner. Ersatzdelegierte sind: An-
dreas Altmann, Mariele Hastreiter,
Heinrich Lobmeier und Robert
Zimmerer.

Die Vereine erhalten
Anschließend referierte der

Schwarzacher Bürgermeister Ed-
bauer zu den künftigen Herausfor-
derungen der Kommunen im ländli-
chen Raum. Zunächst gab er einen
Blick von außen auf Neukirchen.
Hier handelt es sich um einen tou-
ristisch reizvollen Ort der Naherho-
lung mit bestem Erholungswert. Be-
wundernswert sind ebenso das ge-
sellschaftliche Engagement der
Bürger und der Einsatz der privaten
Unternehmer. Jedoch fehlt eine um-
fassende Nahversorgung. Eine He-
rausforderung für alle Kommunen
in der Region werde es auch sein,
das gesellschaftliche Leben mit in-
takten Vereinen, Gasthäusern und
Festen zu erhalten.

Ebenso fordere die älter werden-
de Bevölkerung die Kommunen im-
mer stärker, um Mobilität, Pflege
und Sozialkontakte der Senioren zu
gewährleisten. Er betonte, dass das
Baurecht besonders im Außenbe-
reich anzupassen sei, um Angehöri-
ge vor Ort besser betreuen zu kön-
nen. Hierzu hat die CSU bereits Än-
derungsvorschläge bei den rechtli-
chen Rahmenbedingungen erarbei-
tet, die nun auch bundesweit umge-
setzt werden müssen.


